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Im Alter VO  > Jahren verstarb nach kurzem Leiden Januar der ber-
studiendirektor des 9 klassigen humanistischen Gymnasiums un Rektor der
staatlichen VOoO  a der Abtei G+t. Stefan geleiteten philosophischen Hochschule 1n
Aug u1lßg, Dr phil Gregor an OSB An der dortigen philosophischen
Fakultät lehrte seiner Jahre für die modernsten F}ragen aufgeschlossen
Pädagogik und Psychologie un stand auch 1n Ng Verbindung mıit der dortigen
neugegründeten pädagogischen Hochschule. ber seine Lehrtätigkeit hinaus ent-
wickelte Gregor 1ne reiche Tätigkeit als Prediger un Konferenzredner, die bei
der Ehrlichkeit seines Wesens un der schönen Harmonie VO  3 Lehre und Leben,
VO  ” tiefgehendem und bleibendem Erfolg gekrönt Wä:  ®

lons Zimmermann OSB z
Irotz eines Jlängeren Leidens bis zuletzt atıg, verschied “n  arz 1962 der

nicht 1LLUT 1n reisen der benediktinischen Historie bekannte Hagiograph Alfons
Zimmermann. Geboren der Johannesvigil 1891 1in Schwandorf, erbat der
Zwanzigjährige 1n der ehrwürdigen Abtei Metten das Kleid des hl Benedikt,
legte 1912 die heilige Profe(l ab, Oktober 1915 ZUuU Priester
geweiht werden. Nach dem theologischen Studium mußte sich dem Studium
der Mathematik widmen, das mıit dem große Anforderungen stellenden baye-
rischen Staatskonkurs abschloß, alsbald Klostergymnasium Mathematik
un Physik lehren. Alfons’ Neigung g1INg ber mehr ZUT Altphilologie un
Geschichte, un entstand 1n verhältnismäßig wenigen Jahren (1933—1938) das
vierbändige Standardwerk des y B ©  C Es umfafßt
über 1000 Kurzbiographien VO  3 Heiligen un Seligen des Benediktinerordens un
seiner Zweige. Es handelt sich ber dabei keineswegs eın erbauliches Vorlese-
buch 1n vielen Klöstern wird der benediktinische Heiligenkalender abends VOTI-

gelesen sondern ine durchaus kritische, die Quellen un Literatur zewlssen-
haft erfaßende Darstellung. So ist heute ein unentbehrliches Nachschlagewerk
nicht LLULX des Ordenshistorikers, INnas uch die stilistische Formung ZU rechten
eit üunsche übriglassen. Bei dieser ungemein großen Kleinarbeit kann 988028  -

sich MNUur wundern, wI1e Alfons bei seiner sonstigen Tätigkeit als Schulmann den
GStoff bewältigen konnte. Neben seiner Lehrtätigkeit Gymnasium eitete
noch dazu 1n der Nachkriegszeit über Jahre das sogenannte Spätberufenen-
Seminar der Erzdiözese München-Freising 1n Schloß Fürstenried VOT München.
In der Bayerischen Benediktinerakademie, der als Gründungsmitglied seit 1921
angehörte, WAar Alfons keineswegs eın dürres Blatt Baum, sondern stand
1n Vorträgen, Artikeln un Rezensionstätigkeit immer selbstlos ZU  } Verfügung.
Nicht unerwähnt darf bleiben Alfons’ reiche Mitarbeit den beiden etzten
Auflagen des großen „Lexikons für Theologie un Kirche“ (Verlag Herder).

Die Herstellung 1n den bitteren Jahren des Naziregimes War 1Ur möglich,
da das Werk 1n der eigenen Klosterdruckerei gesetzt un gedruckt wurde. Ein
Verlag anderswo ware nicht möglich BCWESECH.,
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